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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Steuersoll nicht erreicht
PK - Nach drei "fetten" Jahren mit ansehnlichen Mehrerträgen wurde mit dem Steuerer-

trag20o0 das budgetierte soll für einmal nicht erreicht.Dietahlenim Detail:

GEMEINDESTEUERN
Einkommens- und Vermögenssteuern
Quellensteuern
Aktiensteuern
TOTAL
Differenz

SONDERSTEUERN
Nach- und Strafsteuern
Grundstückgewinnsteuern
Erbschafts- und Schenkungssteuern
TOTAL
Differenz

Feuerwehrsteuern
Differenz

Erlass und Verlust
Differenz

Der gesamte Minderertrag, inkl. Akti-
en- und Quellensteuern, Sondersteuern,
Erlass und Verlust betrâgt somit Fr.
32',655.10.

Der Minderertrag von Fr. 54'451.60 bei
den Einkommens- und Vermögenssteuern
resultierte aus erheblichen Einkommens-
verminderungen bei grösseren Steuerzah-

18,922.30

3'202.10 5,000.00
- 1,797,90

lern, die erst mit der Abgabe der Steuerer-
klärung im Jahr 2000 bekannt wurden.

Dank Mehreinnahmen von rund Fr.
20'000.00 bei den Sondersteuern konnte die
Ertragseinbusse aber noch in einem erträgli-
chen Rahmen gehalten werden.

Ende Rechnungsjahr waren Fr.
243'309.45 (Vorjahr Fr. 310,892.50) anÞ

Rechnung

2',537',804.10
l9'648.00
l0'096.30

2'567'549.40

l'049.50
35',364.50
15'584.60
51,998.60

Voranschlag
2'597'000.00

10'000.00
15'000.00

2'622'000.00
- 54'451.60

2'000.00
20'000.00
l0'000.00
32,000.00

+ 19'998.60

18,000.00

+ 922.30



Gemeindesteuern ausstehend. Davon sind
Fr. 140'315.65 in Verzug, das heisst ge_
mahnt oder betrieben. Die Steuerkommission
hat gemeldet, dass bis Ende 2000 von den
624 Steuerpflichtigen rund 90 Vo definitiv
eingeschätzt waren.

Daten der Gemeindeversammlungen
Die Sommergemeindeversammlung fin-

det am 16. Juni 2001 und die Winrer-
gemeindeversammlung am 7. Dezember
2001 statt.

Änderung Abfallkalender
Infolge Terminkollisionen des STV Biberstein erfährt der anfangs Jahr abgegebene

Abfallkalender bei den Papierannahmen folgende Änderungen:. Samstag, 16. Juni 2001, anstelle von23.luni ZOOt
. Samstag, 18. August 2001, anstelle von 25. August 2001.

KULISSENKOMMISSION

Namensänderung beschlossen
Stefan Berner

Jedes Jahr im Januar treffen sich die
Vertreterinnen und Vertreter der Bibersteiner
Dorfvereine zur Generalversammlung der
Kulissenkommission. Der Begriff "Kulissen-
kommission" mag für Aussenstehende et-
was eigenartig erscheinen und viele Bewoh-
nerinnen und Bewohner von Biberstein kön-
nen sich nicht vorstellen, was darunter zu
verstehen ist bzw. wer dahinter steckt. Da-
her war an der diesjährigen Generalver-
sammlung als wichtigstes Traktandum die
Namensänderung vorgesehen.

Keine Änderung im Vorstand
Zur diesjährigen Versammlung konnte

der Präsident, Max Widmer, l4 Vertreterin-
nen und Vertreter der verschiedenen Verei-
ne und Organisationen begrüssen. Die An-
wesenden genehmigten im Schnellzugs-
tempo das Protokoll der letzten Versamm-
lung sowie die mit einem kleinen überschuss
vorliegende Jahresrechnung. Der bisherige
Dreiervorstand stellte sich wiederum fúrein
Jahr zur Verfügung und wurde wie folgt
gewählt: Präsident: Max Widmer; Kas-
sier: Jürg Zwahlen; Aktuar: Stefan Ber-
ner.

Ein weiteres Traktandum war wie jedes
Jahr die Koordination der verschiedenen

Veranstaltungen der Dorfvereine. Erfreuli-
cherweise waren keine Terminkollisionen
zu verzeichnen, was bedeutet, dass alle Ver-
eine ihre vorgesehenen Anlässe am geplan-
ten Datum durchführen können. Der gesam-
te Veranstaltungskalender wird in einer der
nächsten Nummern der Dorfziiti g publiziert.

Namensänderung
Die eigentliche Aufgabe der Kulissen-

kommission bestand in früheren Jahren dar-
in, die in der Turnhalle vorhandenen Kulis-
sen zu verwalten und zu vermieten. Dieser
ursprüngliche Zweck wurde im Laufe der
Jahre stetig erweitert. So übernahm die
Kulissenkommission auch die Koordination
der verschiedenen Veranstaltungstermine der
Vereine oder vertrat die Interessen der Ver-
eine gegenüber Behörden usw. Anlässlich.-
cler letzten Versammlung wurde der Vor-
stand beauftragt, Vorschläge für eine Na-
mensänderung zu unterbreiten. Die neue
Bezeichnung für die "Kulissenkommission"
sollte die eigentliche Haupttärigkeit besser
umschreiben und auch für Aussenstehende
verständlich machen, welches der Zweck
dieser Organisation ist. Die anwesenden
Vereinsvertreter einigten sich nach kurzer
Diskussion aufgrund eines Vorschlages des
Vorstandes aufdie neue Bezeichnung Inter-
essengemeinschaft Bibersteiner Dorf-
vereine.



Zur Zeit sind in Biberstein unter der
Bezeichnung Kulturtreff auch andere Be_
mühungen im kulturellen Bereich im Gang.
Es ist nicht auszuschliessen, dass in naher
oder ferner Zukunft eine Zusammenarbeit
zwischen der IG Bibersteiner Dorfvereine
und dem Kulturtreff entstehen kann. Dann_
zumal soll die Situation bezüglich des Na_
mens wieder überprüft werden.

Empfang nach Eidgenössischen Festen

1 SeitlangerZeit besteht in Biberstein dieI Tradition, dass Vereine, welche an einem

-Qidgenössischen 
Fest teilgenommen haben,¿ .lon den anderen Dorfvereinen bei der Rück_

kehr abgeholt und mit Musik ins Dorf be_
gleitet werden. Weil beim Empfans der
Schützengesellschaft i m vergangenen tierbst
sowohl die Vereinsdelegationen als auch die
Dorfbevölkerung nur spärlich vertreten wa_
ren, wurde diewejtereZukunft dieses tradi_
tionellen Brauches diskutiert. Die Vereins-
vertreter haben sich aber einstimmig für die

Beibehaltung dieser doch schönen Tradition
ausgesprochen. Bei einem nächsten Emp_
fang soll allerdings durch geeigneie
Massnahmen dafür gesorgt *eid"n,-dus
sowohl die Vereine als auch die Bevölke_
rung über den bevorstehenden Empfang bes_
ser orientiert sind.

Neuregelung Bühnenmeister
Die Vereinsvertreter haben davon Kennt_

nis genommen, dass in Zukunft gemäss
Beschluss des Gemeinderates bei Ãbend_
unterhaltungen jeder Verein selber einen
Bühnenmeister stellen muss. Diese neue
Regelung entspricht der bereits bestehenden
Praxis. In diesem Zusammenhang stellen
die Vereinsvertreter fest, dass ãict", ¿ie
Bühneneinrichtung (Licht- und Tonanlage)
in einem äusserst schlechten Zustand befin_
det und die heutigen Bedürfnisse nicht mehr
abzudecken vernag. Der Gemeinderat soll
ersucht werden, einen gelegentlichen Ersatz
zu planen.

Schlagzeuger, Roland Mürset per Mitte
Jahr seinen Austritt erklärt hat. Er wird aber
weiterhin die Tambouren betreuen. Glückli-
cherweise konnten aber auch zwei Neuein_
tritte verzeichnet werden: Thomas Mülter
und Nathalie Bloch Kopp verstärken seit
einiger Zeitdas Saxophoniegister und wur_
den daher mit grossem Applãus als Mitglie_
der aufgenommen.

Neues Ehrenmitglied

-. 4lr Anerkennung für ihre 2O_jährige
Vereinszugehörigkeit durfte die Veisamñ_
lung Ruth Siegrist in den Kreis der Ehren_
mitglieder aufnehmen. Noch weitere Musi_
kantinnen und Musikanten können im Jahr
2001 "runde" Mitgliedschaftsjahre feiern:
frir 35 Jahre aktives Musizieren wird Kurt
Frey (Trompete) am nächstenMusiktag zum
eidgenössischen Veteranen ernannt; séit tS
Jahren sind Hansruedi Würgler und seit l0 Þ

MUS IKGES ELLS CHAF-T BIB ERSTEIN

Neuer Termin für den Musikabend
Stefan Berner

Präsident Urs Peter konnte zur l2g. Ge_
neralversam-mlung der Bibersteiner Musig
die stolze Zahl von 30 Mitgliedern begrüssenl
Nach der Genehmigung des protokãlls der
.?tzten GV. hielr Vizepräsidenr Geri Häuprli
ln seinem bekannt humorvollen Stil Rück_
schau auf das vergangene Vereinsjahr. Wäh_
rend seinem Bericht konnte man áa und dort
ein "ou jo, weisch no', oder andere amüsante
Zwischenbemerkungen vernehmen. Erfreu_
licherweise konnte die Jahresrechnung posi_
tiv abgeschlossen werden, vor allern-ãuch
deshalb, weil die eigenen Veranstaltungen,
wie z. B. das Risottoessen finanziellerfõtg_
reich durchgeführt wurden

Zwei Neueintritte
Leider musste die Versammlung davon

Kenntnis nehmen, dass unser veisierter



Jahren Judith Lutz Mitglieder der Biber-
steiner Musig.

Jubiläum des Präsidenten
Erfreulicherweise waren auch keine

Rücktritte aus dem Vorstand zu verzeich-
nen. Die Versammlung bestätigte einstim-
mig und mit Applaus Urs peter (präsi-
dent), Geri Häuptli, Hanni Wernli, Vik-
tor Böss und Tina Peter als Vor-
standsmitglieder. Ein spezielles Geschenk
in Form eines grossen Früchtekorbes durfte
Urs Peter als Dank für sein lO-jähriges Wir-
ken als Prãsidententgegennehmen. Als neu-
es Mitglied der Musikkommission wurde
Markus Janz gewählt.

Musikabend
V/eil in den letzten Jahren festgestellt

werden musste, dass am Musikabend an-
fangs Dezember immer weniger Besucher
zu verzeichnen sind, wurde intensiv über
eine mögliche Verschiebung des Konzertes
diskutiert. Tatsache ist, dass im Dezember
immer sehr viele Veranstaltungen, insbe-
sondere auch in Biberstein, stattfinden. Ver-
suchsweise soll daher der nächste Musik-

Paul Pfund

Regelmässige Kunden im
<Lädeli>, wie es die Verant-
wortliche für diesen Bereich,
Yvonne Fritsche, liebevoll
nennt, fanden in den ersten
Tagen des neuen Jahres t:inen
kleinen Stapel Blätter auf der
Ablage vor dem Ladentisch,
wo die frischen Backwaren
angeboten werden.

Auf besagtem Blatt war, verziert mit
einer verheissungsvollen Zeichnung, auf
welcher die Ambiance eines Weinkellers
mit Weingläsern und Würsten wiedergeben
war, vermerkt, dass die Weinernte 2000 ein-

abend im Mä rz 2002 durchgeführt werden.
Im Dezember 2001 ist dafrir ein Advents-
konzert in einem würdigen Rahmen ge-
plant. Auf dem Jahresprogramm stehen wei-
ter der Besuch des Musiktages in Oftringen
am20. Mai, das Quartierfest im Wissen-
bach am 11. August sowie eine Vereins-
reise im September.

Uniformierung notwendig
Nachdem vor zwei Jahren neue Instru-

mente beschafft werden konnten, muss nun
als nächstes der Ersatz der über 2O-jährigen
Uniform an die Hand genommen werdãn,_
Der Vorstand wird anlässlich der nächsf.e
GV ein Konzept für die Beschaffung, wel-
che etwa in einem Zeitrahmen von ft¡nf
Jahren stattfinden soll, unterbreiten.

Nachdem keine weiteren, schwerwiegen-
den Probleme mehr zu diskutieren waren,
durfte Präsident Urs Peter mit seinem Dank
an den Dirigenten, die Tambouren und die
Musikantinnen und Musikanten für den Ein-
satz im vergangenen Jahr zum gemütlichen
zweiten Teil mit bräteln, trinken und disku-
tieren überleiten.

I
I

r

V/EIN UND TREBERWURST AUF SCHLOSS BIBERSTEIN

Wie kommt die Wurstzur Kultur

I

gefahren, die Trauben gepresst, der Saft ver-
goren sei und im Keller edle Tropfen reifen.
Bald werde aus den vergorenen Trauben-
häuten wieder Marc und Grappa gebrannt.
Im Dampf garen dabei die legendären
Treberwürste: Ein ganz besonderer



Schmaus. Spätestens mit dieser Ankündi-
gung stieg die Aufmerksamkeit des Lesers.
Anmeldungen für diesen Schmaus in der
Schlosstenne nahm Othmar Kaufmann,
seines Zeichens Winzer und Verantwortli-
cher für den Weinbau im Schloss, entgegen.

>iùuq:
Angefangen hat der Schmaus mit einer

Degustation des weinischen Angebots des
Schlosses. Bei seinen Ausführungen zu den
einzelnen Weinen verriet Othmar Kaufmann
nicht nur die Geheimnisse der edlen Säfte,
wie ihrAbgang sei, mit welchen Aromen sie
in Verbindung gebracht (Himbeer/Erdbeer,
.¡ombeer/Cassis usw.), aus welchen Reb-

sorten sie gekeltert werden usw., sondern
selbst langjährig in Biberstein Ansässige
vernahmen gar Wundersames über einzelne
Reblagen im Juradorf. 'Wer wusste schon,
dass im <Müligärtli> die Traubenim sonnen-

durchglühten, heissen Hang eigentlich fast
vor sich her <köcheln> und so eine Unmenge
an Öchslegrad ansammeln. Oder der <Gheld
Wy> an historischer Reblage: Oft ist es hier
nebelfrei, während der Aare entlang noch
stundenlang ein grauer Schleier liegt. Er-
staunlich auch, dass auf so geringen
geografi schen Ausdehnungen derart unter-
schiedliche Bodenzusammensetzungen an-
zutreffen sind. All diese Elementeund selbst-
verständlich die Kunst des Winzers mit sei-
nem Team tragen dazu bei, dass eine solche
Vielfalt an qualitativ hochstehenden Vy'ei-

nen inkl. <Eusi Perle>, einem Schaumwein,
cast wie das grosse Pendant aus dem westli

chen Nachbarland gedeihen können. - Für
Anspruchsvolle noch ein kleiner Gratistipp:
Der während eines knappen Jahres im
Eichenfass gelagerte Pinot noir <Barrique>
ist eine ganz besonderer Tropfen.

;-ffi:
Die Höhepunkte des Menüplanes be-

standen neben der legendären <Schuumwy-
Treberwurst> aus Beilagen wie: <Franziska's
Wy-Marc-Söseli> (dem Himmlischen, mit
mehr als einem Dutzend verschiedenster
Zttaten sorgfältig komponiert, mehr darf
davon aus urheberrechtlichen Gründen nicht
verraten werden!), gekochten Schalen-
kartoffeln und einer feinen Quarksauce. Dazu
knusperiges <Traubenbrot> aus der Haus-
bäckerei, schön verziert mit handwerklich
geformten Traubenranken und Blättern aus
Teig. Abgerundet wurde der Schmaus mit
einem zarten Dessert, einem <Quitten-
Träumli>, mit Panna Cotta. Als Getränk
stand die zu Beginn degustierte Auswahl an
Weinen im Vordergrund.

lM:
Vy'en wundert's, dass bei so viel Nasen-,

Gaumen- und Augenfreuden die übrigen
Sinne auch geweckt und angeregt wurden,
Und so ist es nicht abwegig, wenn bei den
angeregten Gesprächen u.a. die Idee auf-
kam, dass sich das feine <Franziska-Wy-
Marc-Söseli> sicher auch hervorragend zu
Siedfleisch eignen würde. So kam man nach
und nach über die Wurst zur Kultur ......

>tM:

GEMEINDE BIBERSTEINSamuel Schmid

?t*,

1972, Planer (lic. theol.),

dipl. NPO-Manager VMt

Geschäftsführer
ELIM Stiftung und

"Freundes-Dienst lnt.,

Radiosprecher und

Armee-Feldprediger.

ln Biberstein aufgewachsen und wohnhaft.

- Menschlich, kompetent und engagiert -

+, d-^*Í-.'r:
-"-,{- I

.

Unentgeltl iche Rechtsauskunft

durch Herrn lic. iur. André Gräni,
Rechtsanwalt und Notar,

Ilienstag, 30. Januar 2001

19.00 - 20.00 Uht,
Gemeindehaus Küttigen

Sitzungszimmer fi).4 (Parterre)

Gemeinderat



Biberstein hat
einen Schweizermeister!

MJ - Der in Biberstein (Welletenstrasse
12) aufgewachsene Peter Limacher wurde
bei der Schweizermeisterschaft der jungen
Polymechanikerberufe in der Disziplin Fein-
mechaniker Schweizermeister. Damit kann
er die Schweiz am 36. Internationalen
Berufswettbewerb (IB\ù/, vormals Berufs-
olympiade) vom 13. bis 16. September200l
in Seoul yertreten.

Vorausscheidungen

Im Moment befindet sich PeterLimacher
im dritten Lehrjahr bei der <<Ferrum AG> in
Rupperswil. Nebenbei macht er die Berufs-
matura in Lenzburg. An einer Voraus-
scheidung in Gerlafingen SO im Herbst des
vergangenen Jahres hat er sich als einer der
drei Besten für die Schweizermeisterschaften
am 15. und 16. Januar 2001 in den Lehr-
werkstätten Bern qualifiziert. In diesen zwei
Tagen galt es, nach vorgegebenen Zeich-
nungen in beschränkter Zeit (15 Stunden)
verschiedene Teile anzufertigen. Erschwe-
rend kam hinzu, dass diese Veranstaltung
erstmals wâhrend der Wettkampfzeit frir die
Öffentlichkeit zugänglich war.

Im September in Seoul
Mit diesem feinen Erfolg steht peter

Limacher sicher ein unvergessliches Erleb-
nis in Seoul bevor. Der junge Schweizer-

meister, nebenbei ein begeisterter Sportler
(Triathlon), rechnetdamit, dass an den Welt-
meisterschaften die Aufgabenstellungen und
auch der Zeitdruck nochmals um einiges
höher sein wird. Er sieht dem aber gelassen
entgegen.

Wir wünschen viel Erfolg !!

GEMEINDE BIBERSTEN

ffi***6¿ünç* (Birnendicksaft)

Gläser
Kessel
Kessel

à 1kg
à 5kg
à 12,5 kg

Fr. 7.70
Fr.36.50
Fr.86.80

Bestellungen nimmt die Gemeindekanzlei Biberstein, Telefon g27 2s 55, bis
am 31. Januar 2001 gerne entgegen. Gemeindekanzlei



DIE BIBERSTEINER ALTERNATIVE (2)

Sonnenwärme - klug genutzt

{

{

I

Anmerkung des Redaktors : Der nachfol-
gende Artikel bezieht sich konkret auf die
Thermische Solnranlage von Paul Pfund
( Zw ønnenrain). D ie s s oll abe r dem P ionie r-
geist und der Initiative diverser anderer
Bibersteinerinnen und Bibersteiner in Sa-
c hen S olqre ne r gi e keinen Ab b ruch tun. D em
Schreibenden namentlich bekannt sind die
F amilien Ams ler ( U nternb e r g s t ras s e ), M ah-
Ie r ( Aue nste ine rts tras s e ), M art i ( B uhalden-
-trasse), Steiger (Welletenstrasse. )

MJ - Die Nutzung der Sonnenenergie
faszinierte Paul Pfund bereits, als erste
Berichte über diese Technik zu lesen waren.
1998, nach einem Informationsabend der
iEBASOL Aargau über Thermische Solar-
ánlagen, entschloss er sich, zu konkreten
T aten nt schreiten : Zusammen mit Markus
Basler (Biberstein), Kurt Wullschleger
(Küttigen), Walter Soland (Aarau), Richard
Hegg (Muhen) und Fritz Plattner (Herz-
nach) gründete er die Baugruppe <<Sun

Vallep>.

Gemeinsamer Materialeinkauf
Diese sechs Herren, die sich vorher nicht

oder kaum gekannt hatten, begannen nun
mit der konkreten Planung ihrer Solaran-
lagen. Vorkenntnisse waren nicht Voraus-
setzung. Die auf Vereinsbasis gebildete Bau-

gruppe mitBauleiter (nach speziellem Kurs-
besuch), Einkäufer und Kassier wurde von
Spezialisten der SEBASOL unterstützt und
beraten, so etwa in der Frage der
Speichergrösse (Berechnungsprogramm für
die Kollektorfläche). Es wurden auch ge-
wisse Spezialwerkzeuge zur Verfügung ge-
stellt.

Einen wesentlichen Preisvorteil erzielte
man über den gemeinsamen Materialein-
kauf. Insgesamt rechnet man bei einem

Selbstbau einer solchen
Solaranlage etwa rnitder
Halbierung der her-
kömmlichen Kosten.

Bau von Kollektoren
In einer gemieteten

Werkstatt begannen die
<Sonnenhungrigen> als-
dann mit dem Bau von
insgesamt 92 Kollekto-
ren (210 .72 cm), Sämt-
liche Kupferrohre
mussten selber gebogen,
auf Kupferblechplatten
aufgelötet und in Holz-

rahmen eingepasst werden. Anschliessend
wurden sie mit schwarzem Lack gespritzt
und zwecks Dichtheitskontrolle mit drei At-
mosphåiren abgedrückt. Nun fehlten nurnoch
Teflonfolie und das abdeckende Solarglas.
Diese Arbeit war intensiv und nahm ca. drei
Monate Freizeit in Anspruch.

Ein so gefertigter Kollektor kam auf etwa
Fr. 200.- Materialkosten zu stehen.

Speichereinbau

Es folgte der Einbau des Speichers, der
im konkreten Fall von Paul Pfund aus Platz-
gründen (2000 Liter im Verhältnis zu ca.
20 m2 Kollektorfläche) im Keller zusam-
mengeschweisst werden musste. Ebenso galt
es nun, die Verbindungsleitungen zwischen
Speicher und Dachkollektoren zu erstellen,
wobei speziell auf gute Isolierung geachtet þ



wurde. Ein Heizungsinstallateur, neben ei_
nem .Spengler und Elektriker (Steuerune)
dereinzige benörigte <profi> f* ¿", gr"iá
ProJekt, verband schliesslich die Sol-aran_
lage mit der Heizung.

Der längste Tag
Bei allen Häusern der beteiligten <<Sun_

Valley>>-Mitglieder wurden nun g"".n"lnrã.
die Kollekroren aufs Dach monie¿ ;";._
einander zusammengeschlossen unj un ãi.
Leltungen angehängt. Beim anschliessenden
Auffüllen und der Dichtheitskontrolle dürf_
te manches Herz höher geschlagen haben.
Ein Nachlöten gewisser undichier Stellen
war unumgänglich! Diese Schlussarbeiten
mussten pro Haus zwingend in einemTas.
vorgenommen werden. Ei n späterFeierabenã
war gegeben. Es durfte auòh nicht sonnis
sein, weil sonst ein Berühren der follektål
ren mit blossen Händen unmöglich gewesen
wäre.

Warmwasser und Raumheizung
Die Solarsteuerung schaltet die Umwälz_

pumpe ein, sobald die Kollektortemperatur
ca. 5o wärmer ist als das Wasser lm unteren
Speicherbereich. Bei kombinierten anlalen
ist ein Boiler im oberen Teil des Speichäs
eingebaut, wodas aufsteigen¿" *u*"Wur_
ser gut und gerne 90oC erreichen kann.

Leider ist es in unserer Wohnsesend
nach wie vor illusorisch, den gesamË;E;:
ergiebedarf einer Raumheirun! ,ot* ru O"t_
ken. Es braucht Zusatzheizu"ng"n lSt-r,
Holz,- Gas, öl¡. Genaue n"r""t "nungä'flË
len, doch schätzt paul pfund, d"r; ;i;
letzten Winrer ca. t/3 öl gespart h;i ñ;b;;
dem ökologischen Vortðil eineruol"t 

"ïAnlage gilt es aber auch andere p;;iti;;
Aspekte zu berücksichtigen: paul piunJ iri
heute noch begeistert vãn der ,"h;;;;;
Zusammenarbeit in nerhalb ¿"s Suus.uão"i:
teams, schwärmt von diesem gar"inaur"n
Erlebnis. Zudem darf er U"t äupr"n.-,.in"
Heizungzu kennen, die übrig.nrrnitnunã",t 

-

subve.ntionen (Fr. 2000._) u-n¿ mit Steuãrbe_
günstigungen im Rahmen von Energie 20õ0
unterstützt wurde.

Wertvolles Know-how

- Inzwischen war paul pfund bereits in
Kroatien über eine schweizerisch_kroatische
S-tiftung beim Aufbau einerAnlug" uon r""t ,
Kollektoren auf dem Dach eiñes KndLì_
heims behilfl ich. Ausserdem interessierrsich
ein Freund für den Einbau einer Solarantale
in seinem Haus in Chile. Gur mriglich alö
dass dereinst ein Bibersteine. al, ,äotr"t ui_
ter der Sonnenenergie> auf Chiles Dachern
gesichtet wird...

WAS FLIEGT DENN DA?
Wintergäste auf der Aare (

mk - Eines Tages, anfangs Winter, sind
sie plörzlich wieder da. Zu Tãusenden [orn_
men Enten, Blässhühner, Kormorane, Gän_
se, Säger etc. zu uns, um aufunseren off"n"n
Gewässern den Winter zu verbringen oder
auf ihrer Weiterreise zu rasten und Kalorien
zu tanken. Viele dieser,,Fremdlinge., kön_
nen wir auch bei uns beobachten. Die auffäl_
ligsten Gäste auf der Aare sind sicher die
schwarz-weissen Männchen der Reiherente
und die grauen Männchen der Tafelente mìi
ihren rotbraunen Köpfen. Selbstverständ_
lich haben die Herren Èrpel auch ihre Frauen

mitgebracht. Aber diese sind, wegen ihrer
schlichten, meist graubraunen Färb'ung, viel
unauffälliger.

Die Enten kommen aus dem Osten von
Polen bis Sibirien und aus dem Norden von
Skandinavien und Finnland ,u unr. O"ì
Nahrungsdruck treibt sie bis zu g,000 km
weit si.idlich und westlich, dabei konnen sie
ca. 80 _fT pro Stunde zurücklegen. Eine
erstaunliche Leistung für einen knãpp g00 s
schweren Vogel. Sie erreichen ihr'Vfinterl
quartierin4-5Tagen.

I



Reiher- und Tafelenten sind Tauchen-
ten. Sie liegen tief im Wasser und tauchen
mit einem kleinen Kopfsprung nach ihrer
Leibspeise, den Wandermuscheln. Sie kön-
nen bis zu acht Metern tief tauchen und
ungefähr 30 Sekunden unter Wasser blei-
ben, und das etwa 300 Mal im Tag. Bei
grossen Kälteeinbrüchen sind unsere Winter-
gäste in der Lage, einige hundert Kilometer
weiter zu fliegen, um wieder offene Gewäs-
ser, und damit andere Nahrungsquellen zu
finden.

Unsere Wintergäste müssten eigentlich
nicht gefüttert werden, auch die bekannte
Stockente nicht, welche sich fast
ausschliesslich von Wasserpfl anzen ernährt.
Aber mit ein paar Brocken Brot lassen sich

I plleicht auch einige lftickenten, Zwerg-\J

Reiherenten Foto: Klaus Robin

taucher, Haubentaucheroderdersehrscheue
Gänsesäger anlocken. Selbst ausgebildete
Ornithologen erliegen der Versuchung,
Wasservögel beim Füttern zu beobachten.
Nur der grosse, schwarze Kormoran küm-
mert sich nicht um Brot. Er mag nur Fisch,
sehr zum Leidwesen der Fischer. Aber das

ist wieder ein anderes Kapitel!
Und eines Tages, anfangs Frühling, sind

sie wieder fort, unsere Wintergäste. Sie ge-
hen zurück in ihr angestammtes Brutquartier.
So sicher wie der nächste \Vinter wieder
kommt, kommen unsere Gäste wieder, so

dass wir sie beim Tauchen, Fressen und
Schwimmen beobachten können.

oï}isi$i; I iiìi:;t::rrìSi,r9t:i.::::'- ri' *jÆ¡È&*: ;,,1_.:

Ein Fräulein surfte im Internet
und suchte per Mausklick ein Kinderbett.

Ein Schreiner aus Horgen
könnte ihr ein's besorgen,

auch den Inhalt - schrieb er - wenn sie wett.

Alex Forster

Steuererklärung?
Ehemalige Steueramtsangestel lte
mit Fachausweis und langjähriger
Erfahrung füllt lhnen komPetent,
zuverlässig und günstig lhre
Steuererklärung aus. Rufen Sie an!

A. Geissmann, B¡berste¡n
Tef.062 1827 1428



SONNTAG,28. JANUAR
09.30 Predigtgottesdienst,

Pfr. H. Tanner
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

SONNTAG,4. FEBRUAR
09.30 Predigtgottesdienst,

Vreni Mühlemann
Kirchenbus: Bibersrein 9.00 Uhr

AMTSWOCHE:
27. Ianuar bis 5. Februar, pfr. S. Blumer

Die Mobilior
Vers icherungen €z Wrsorge

EoHtlf
Velosport

to
5032 Rohr 062 BZ4 34 tg

Fachkundige Beretung und Beparaturên âllet Velomaften

cannondale
,PEIIAIIZEIl

UDEETGGB
eìgene Bike _Teststrecke

Testfully's Cannondale + Specialized
r-ahrueftsberatung von âusgebildeten Spêzlälisten

Federgabel Seruice + Tuning
EÊatzvelo auf Wunsch

diverses Zubohör
grösste Auswahl an funktionaller Bekleidung

. ¡ndiv¡duêlleHelmanpassung
Bikeschuhe fiir den Wettkåmplär und Ãlnagsfahrer

Ð
sHtmRno'
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Riff & Raff
SUNSHINE

ODLO

lhr Beroter in Biberstein
Peler Zettel, Aorou
Telefon G= 062l gg7 75 47Notel 079 tgg4 4275

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Donnerstag, l. Februar; Wanderung ab
Gretzenbach - Frauenbrünneli - Chùtzen-
brünneli - Safenwil. Abfahrr BBA 13.29 Uhr.
Alle Rentner sind willkommen.

Menschen stehen bei uns im Mittelpunh,
Irnmer und itberøll.
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